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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Institutionen und Volksrechte

Parlamentsmandat

Aufgrund eines Unwohlseins von Nationalrat Lukas Reimann (svp, SG) unterbrach der
Nationalrat seine Sitzung zum Embargogesetz während der Herbstsession 2022. Laut
Medien war der SVP-Nationalrat gegen 10 Uhr an seinem Platz zusammengebrochen,
worauf Nationalratspräsidentin Irène Kälin (gp, AG) die Sitzung unterbrach. SP-
Ständerätin Marina Carobbio (sp, TI) und SP-Nationalrat Angelo Barrile (sp, ZH) – beide
medizinisch ausgebildet – leisteten erste Hilfe. Nachdem Reimann mit der Ambulanz ins
Spital gebracht worden war, nahm der Rat die Verhandlungen wieder auf. Die
Nationalratspräsidentin mahnte in der Folge alle Anwesenden, Fotos vom Vorfall zu
löschen, und sprach Genesungswünsche aus. Via Twitter teilte Reimann einige Tage
später mit, dass es ihm gut gehe und er «keine schwerwiegende Diagnose» erhalten
habe. 
Ende Oktober 2022 konnte Reimann wieder an einer Kommissionssitzung teilnehmen
und wurde in Bern laut Medien sehr herzlich «mit vielen Umarmungen» empfangen. Die
Ärzte hätten den Grund für seinen Bewusstseinsverlust nicht gefunden, ein Schlaganfall,
ein Herzproblem oder Drogeneinnahme seien aber ausgeschlossen worden, gab der St.
Galler den Medien zu Protokoll. 1

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 29.09.2022
MARC BÜHLMANN

Sozialpolitik

Gesundheit, Sozialhilfe, Sport

Ärzte und Pflegepersonal

Im März 2019 reichte Angelo Barrile (sp, ZH) ein Postulat ein, mit dem er den Bundesrat
mit der Ausarbeitung eines Berichts betrauen wollte, der kostendämpfende
Massnahmen bei patentgeschützten Medikamenten zum Inhalt hat. Abgesehen von
einer konkreten Strategie zum Umgang mit den immer teurer werdenden
patentgeschützten Medikamenten soll im Bericht unter anderem auf Fragen zu
Rückvergütungsmodellen, Preissetzungstransparenz und mögliche
Zulassungsbeschränkungen eingegangen werden. 
Der Bundesrat beantragte die Ablehnung des Geschäfts. 
Während der Frühjahrssession 2021 kam der Vorstoss in den Nationalrat. Nachdem er
dort zuerst mit 97 zu 96 Stimmen abgelehnt worden war, forderte Roger Nordmann (sp,
VD) mittels Ordnungsantrag die Wiederholung des Geschäfts, da Angelo Barrile aus
gesundheitlichen Gründen abwesend war und das Postulat nicht verteidigen konnte.
Dem Wiederholungsantrag wurde mit 130 zu 49 Stimmen (bei 7 Enthaltungen)
zugestimmt. Bei der zweiten Abstimmung wurde der Vorstoss Barrile mit 108 zu 80
Stimmen (bei 3 Enthaltungen) gutgeheissen, wobei sich eine Allianz der Fraktionen der
SP, Grünen, GLP und Mitte gegen die beiden Fraktionen der SVP und FDP
durchsetzten. 2

POSTULAT
DATUM: 10.03.2023
JOËLLE SCHNEUWLY

Epidemien

Die Versorgungsverbesserung und Zulassungsvereinfachung von Impfstoffen war
Gegenstand einer Motion Heim (sp, SO), welche im März 2019 – also noch vor der Covid-
19-Pandemie – eingereicht wurde. Heim verlangte vom Bundesrat die Schaffung
entsprechender rechtlicher Grundlagen. Unter anderem wollte sie eine Harmonisierung
der Zulassungskriterien zwischen Swissmedic und der EMA erreichen, um Liefer- und
Versorgungsengpässe zu unterbinden. Sie forderte die Vereinfachung der
Einfuhrbestimmungen und die Übernahme der Kosten von importierten Impfstoffen
durch die OKP. Obwohl sich der Impfstoffmangel nicht nur auf die Schweiz auswirke,
seien einige Probleme wie die hohen Markteintrittshürden «hausgemacht». Angesichts
der hohen Eintrittskosten in den kleinen Schweizer Markt sähen viele Hersteller davon
ab, hierzulande Fuss zu fassen. Ein weiteres Problem betreffe die dezentrale
Versorgung, wodurch die Impfstoffe von einer grossen Anzahl Leistungserbringenden
selbst bestellt würden. Diese müssten jedoch für die Einfuhr kleinerer Produktmengen

MOTION
DATUM: 10.03.2021
JOËLLE SCHNEUWLY
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Sondergenehmigungen einholen. Der Bundesrat beantragte – ebenfalls noch im Jahr
2019 – die Ablehnung der Motion, da ein beträchtlicher Teil der Forderungen bereits
umgesetzt worden sei. Trotzdem teile er die Meinung, dass die Verbesserung der
Impfstoffversorgung zentral sei. Sollte eine Evaluation zur Wirksamkeit der getroffenen
Massnahmen, die Ende 2020 publiziert werden soll, nicht zufriedenstellend sein,
müssten weitere Schritte geprüft werden. Im Frühjahr 2021 kam die Motion, welche
nach dem Ausscheiden Heims aus der grossen Kammer von Angelo Barrile (sp, ZH)
übernommen worden war, in den Nationalrat. Infolge der krankheitsbedingten Absenz
Barriles kam sie dort diskussionslos zur Abstimmung. Diese fiel mit 180 zu 1 Stimmen
(bei 2 Enthaltungen) für die Motion aus, wobei die einzige Gegenstimme von Markus
Ritter (mitte, SG) stammte. 3

Im März 2022 kam die Motion Heim (sp, SO) – übernommen von Angelo Barrile (sp, ZH) –
zur Versorgungsverbesserung und Zulassungsvereinfachung von Impfstoffen in den
Ständerat. Dort führte Primin Bischof (mitte, SO) für die SGK-SR aus, dass die
Kommission bei der Impfstoffversorgung in der Schweiz Verbesserungsbedarf sehe. Um
Impfwillige nicht zu benachteiligen, bedürfe es bei einer Impfstoffknappheit zudem
auch der Vergütung alternativer Impfstoffe, die hierzulande nicht bzw. noch nicht
zugelassen sind. Daher empfehle die Kommission das Geschäft mit 7 zu 5 Stimmen zur
Annahme. Gesundheitsminister Berset strich in seiner Wortmeldung die Wichtigkeit der
Impfstoffversorgung während der Covid-19-Pandemie hervor. Die
Beschaffungsflexibilität, die Sicherstellung der nationalen Produktion und die
internationale Kollaboration seien essenziell gewesen. Da viele Forderungen des
Vorstosses aber bereits in Angriff genommen worden seien, empfehle der Bundesrat
die Motion zur Ablehnung. Der Ständerat folgte jedoch seinem Schwesterrat und seiner
Kommission und nahm die Motion mit 36 zu 5 Stimmen an. 4
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DATUM: 02.03.2022
JOËLLE SCHNEUWLY
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